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mal wieder den langen Schlag 
nach draußen wagen“, erklärte 
Regattawart Alexander Bayer 
die erneute Änderung im ge-
wohnten Ablauf. Die hohe Zu-
stimmung unter den Skippern 
gab ihm im Nachhinein recht. 

Insgesamt kehrten die  Segler 
zufrieden und sonnengebräunt 
am frühen Nachmittag in die 
Heimathäfen zurück. Deshalb 
gab es bei der Siegerehrung und 
Preisverteilung am Hafen nur 
strahlende Gesichter. Den Wan-
derpreis, die Mellumbake, hol-
ten sich nach langer Pause die 
Gastgeber. Die Jachten „Stella 
Maris“, „Good will“ „Nu man to“ 
und „Circus maximus“ sorgten 
dafür, dass das Modell der Spitz-
bake im Vereinsheim „Südkanti-
ne“ stehen bleiben kann. 

cher bis mäßiger Brise ging es 
jadeabwärts um Minsener Oog 
herum auf den Pegel Wangeroo-
ge-Nord nördlich vom Cafe Pud-
ding zu. Der Wind aus Nordwest 
zwang die Crews zu zahlreichen 
Kreuzschlägen. Nach dem Pegel 
galt es noch, die Jadetonne 11 zu 
steuerbord zu runden. Dort 
konnten auf dem Kurs zurück 
ins Ziel Spinnaker gesetzt wer-
den.

Vor den Augen der Camper 
und Urlauber in Schillig wurde 
noch ein kurzer Up-and-down-
Kurs gesegelt, bevor es ins Ziel 
ging. Die drei Gruppen der Jade-
bahn mussten nicht weit raus-
segeln, hatten aber mit dem Ge-
zeitenströmen eine ebenso 
schwere Aufgabe zu bewältigen. 
„Wir wollten aber gerne auch 

Das Hochwasser trat bereits 
kurz nach 4 Uhr ein, was zur Fol-
ge hatte, dass die Skipper und 
ihre Crews schon zeitig aus Ho-
rumersiel und Hooksiel auslau-
fen mussten, um den Start um 8 
Uhr auf Schillig-Reede zu errei-
chen. 

Ein beeindruckendes Bild 
bot sich, als die Armada in drei 
Starts auf den gut 20 Meilen 
langen Kurs geschickt wurde. 
Die Regattaleitung an Bord des 
Startboots „Fine“ hatte bange 
Sekunden zu überstehen, als 
sich beim ersten Start ein Pulk 
von Booten sehr dicht an Josef 
Mendes (Wangerooger Yacht-
club) Motorjacht vorbei schob. 
„Das war knapp“, meine Wett-
fahrtleiter Hendrik Busemann 
vom WSV Hooksiel.  Bei schwa-

Horumersiel/tk – „Das ist die 
perfekte Welle – das ist der per-
fekte Tag“, sang die Popgruppe 
„Juli“ vor Jahren. Diesen Hit hat-
ten die Seglerinnen und Segler 
im Ohr, als Samstag die 53. Ho-
rum-Regatta der Segelkamerad-
schaft Horumersiel (SKHS) bei 
wahrlich perfektem Segelwetter 
ablief. „Eigentlich kennen wir zu 
Horum nur Flaute oder Stark-
wind, heute passt aber alles“, 
sagte ein Teilnehmer aus Hook-
siel. 69 Boote waren angemel-
det – 63 gingen an den Start. 
Sechs Jachten blieben im 
Hooksmeer hängen, weil die 
Schleuse nicht mehr geöffnet 
werden konnte: Betriebsstö-
rung. Die seit 1970 ausgetragene 
Horum-Regatta ist die melde-
stärkste Wettfahrt im Jaderevier.

Auf der „Hebbes“ wurde mit vollem Einsatz gesegelt. Wäh-
rend Skipper Alexander Bayer die Segel trimmt, sitzt Freun-
din Isabell Euken auf der hohen Kante. BILD: Kalle Klein

Segeln  63 Boote konkurrieren  um Preise –  Mellumbake bleibt bei der Segelkameradschaft – Schleuse sorgt für Ärger

Perfektes Wetter zur Horum-Regatta sorgt für gute Laune

landkugelwerfen am Kalten-
hörner Deich haben die Witt-
munder Sportler stark abge-
liefert. Für ihre Leistungen 
sind sie nun im Rathaus von 
der Stadt und dem Kreisver-
band ausgezeichnet worden. 
KV-Vorsitzender Manfred Har-
tung  überreichte Ann-Chris-
tin Peters, Nils Andreesen 
(beide Ardorf), Timon Claas-
sen (Uttel) und Stefan  Sieb-
olds (Burhafe)  Ehrenurkun-
den. Zusätzlich gab es vom 
Kreisverband und von der 
Stadt noch Gutscheine für 
Sportbekleidung, damit die 
Athleten auch künftig die 
Wittmunder Farben würdig 
vertreten können.     

Von Jochen Schrievers

Wittmund – Rolf Claußen hört 
genau zu, als die Friesensport-
ler aus dem Kreisverband (KV) 
Wittmund von ihrer Zeit bei 
der Boßel-Europameister-
schaft in Schleswig-Holstein 
erzählen. Der Wittmunder 
Bürgermeister hakt nach und 
ihm wird schnell klar, dass der 
sportliche Wettkampf nur ein 
Teil des Erlebnisses EM ist. Es 
sind die Geschichten und Be-
gegnungen am Rand, die die 
Fahrt für die Athleten unver-
gesslich machen.

Doch  auf der Straße  in Sü-
derhastedt, beim Klootschie-
ßen in Meldorf und beim Hol-

Kreisverbandsvorsitzender Manfred Hartung (von links) gratulierte Timon Claassen, Nils An-
dreesen, Ann-Christin-Peters und Stefan Siebolds beim Empfang bei Wittmunds Bürgermeis-
ter Rolf Claußen zu ihren Leistungen. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Stadt Wittmund und Kreisverband würdigen Leistungen in Schleswig-Holstein 
Anerkennung für starken Auftritt bei der EM 

Von Holger Wilken

Müggenkrug – Zum Abschluss 
der Saison  steht für das kom-
mende Wochenende der Frie-
sische Mehrkampf im Termin-
kalender des  Friesischen 
Klootschießerverbands (FKV). 
Ausrichter ist der Kreisver-
band Friedeburg, der die Meis-
terschaft in Müggenkrug orga-
nisiert hat.  Der Mehrkampf, 
auch „Olympiade der Friesen-
sportler“ genannt, besteht aus 
fünf Disziplinen: dem Stra-
ßenboßeln  mit der Holz- und 
Gummikugel, dem Weidebo-
ßeln, dem Schleuderballweit-
wurf und dem Klootschießen.

Das Meldebüro befindet 
sich auf dem Müggenkruger 
Sportplatz, auf dem auch das 
Weideboßeln, der Schleuder-
ballweitwurf und das Kloot-
schießen ausgetragen wird. 
Die Straßenboßler starten di-
rekt von der Einfahrt des 
Sportgeländes in Richtung 
Leerhafe, beziehungsweise 
Collrunge in zwei Richtungen. 

Parkmöglichkeiten befin-
den sich am nahe gelegenen 
Pumphörner Weg. Der Veran-
stalter bittet die Zuschauer 
und Starter darum, die Park-
plätze aus Richtung Leerhafe 
anzusteuern.

Auf dem Sportplatz sind für 
jede Disziplin zwei Bahnen 
aufgebaut. Jeder Sportler ab-

solviert in den fünf Diszipli-
nen drei Würfe, wobei die bei-
den weitesten Würfe in die 
Wertung einfließen. Neben 
der Einzelwertung steht auch 
die Teamwertung der Kreis-

verbände an. Für die Mann-
schaft bringen sich sechs Wer-
fer ein, wobei die besten fünf 
gewertet werden.

Am Samstag starten am 
Vormittag die weibliche und 

männliche C- und D-Jugend. 
Nachmittags folgen die Frau-
en und Männer der Altersklas-
se II und III. Am Sonntagvor-
mittag bringt sich die weibli-
che und männliche A- und B-

Jugend ein. Am Nachmittag 
startet schließlich die Haupt-
klasse der Männer I und Frau-
en I.
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Nach zweijähriger Pause ist der Mehrkampf zurück im Kalender des FKV. In Müggenkrug kommt auch der Schleuderball (Jel-
de Eden beim Wurf) wieder zum Einsatz. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Titelkämpfe am Wochenende in Müggenkrug – Athleten absolvieren fünf Disziplinen 

Beim Mehrkampf ist Vielseitigkeit gefragt

Blomberg/jos – Der Sport-
platz in Blomberg hat sich für 
die Nachwuchsfußballerinnen 
des VfB Germania Wiesmoor 
als gutes Geläuf erwiesen. Bei 
den Finalturnieren um den 
Sparkassenpokal setzten sich 
gleich zwei Mannschaften aus 
Wiesmoor durch.

Im Feld der C-Juniorinnen 
gewann der VfB Germania 
gegen die JSG Blomberg-Du-
num und die SG Uplengen-
Lammertsfehn. Die dritte Par-
tie gegen die JSG Overledin-
gerland endete 0:0. Das reich-
te Wiesmoor  zum Titelgewinn. 

Die E-Juniorinnen mussten 
auf ihren Einsatz etwas war-
ten. Kurz vor dem Anpfiff der 
ersten Partie musste der Platz 
geräumt werden. Der Ret-
tungshubschrauber benötigte 
die freie Fläche als Landeplatz.    
Die Wiesmoorerinnen schien 
das jedoch nicht zu beeindru-
cken. Sie setzten sich vor dem 
TuS Leerhafe-Hovel durch und 
sicherten sich den Pokal. 

Wiesmoor
räumt 
doppelt ab

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Carolienensiel/jos – Die Fuß-
baller des TSV Jahn Carolinen-
siel haben sich namhafte Geg-
ner eingeladen. Am Samstag, 
23. Juli, ist die Traditions-
mannschaft des SV Werder 
Bremen zu Gast auf dem 
Sportplatz in Carolinensiel. 
Anpfiff der Begegnung ist um 
17 Uhr, Einlass ist ab 15.30 Uhr.   
Karten für die Partie kosten 11 
Euro und sind bei der Tourist-
Information in der Cliner 
Quelle erhältlich.  

Werder Bremen
zu Gast  in
Carolinensiel
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Von Jochen Schrievers

Utarp – Die Europameister-
schaft in Schleswig-Holstein 
liegt hinter den Friesensport-
lern aus Oldenburg und Ost-
friesland, die nächste EM in 
Neuharlingersiel wirft ihre 
Schatten bereits voraus. Eine 
gute Gelegenheit im Training 
zu bleiben und sich mit den 
Klootschießern anderer Verei-
ne zu messen, bietet die sechs-
te Auflage des NV-Klootschee-
ter-Cups. 

Werfer starten in 
drei Disziplinen 

Am Freitag, 8. Juli, geht es  
auf dem Gelände des Kloot-
schießerleistungszentrums in 
Utarp wieder um Meter und 
Preisgelder. Die Einzelwerfer 

werden von 16 Uhr bis 16.30 
Uhr an den Start gerufen, die 
Mannschaften werfen im An-
schluss. Mannschaften be-
stehen aus drei bis fünf Frie-
sensportlern eines Vereins. 
Geworfen wird mit dem Kloot, 
der Hollandkugel und dem 
Schleuderball. Jeder Werfer hat 
drei Versuche, der beste geht 
in die Wertung ein. Die drei 
besten Werfer eines Teams 
bringen ihre Weiten in das 
Mannschaftsergebnis ein. Jede 
Mannschaft muss mindestens 
einen Jugendlichen in die Wer-
tung einbringen.

Einsatz von Jugendlichen 
zahlt sich aus

Und dass sich das lohnt, 
zeigen die Zulagen, die es gibt. 
Die Männer I werden hierbei 

als Maßstab angesetzt, erhal-
ten dementsprechend keine 
Zulagen. Für die männliche Ju-
gend A gibt es bereits zehn 
Meter Bonus mit dem Schleu-
derball und je 20 Meter mit 
dem Kloot und der Hollandku-
gel.  Die größten  Zusatzweiten 
gibt es für die jüngsten Starter. 
So werden auf den weitesten 
Versuch einer Starterin der 
weiblichen Jugend E 40 Meter 
mit dem Schleuderball und 50 
Meter mit dem Kloot und der 
Hollandkugel aufgeschlagen. 
Ein Kloot-Wurf von zehn 
Metern geht also mit 60 Me-
tern in die Wertung ein. Dafür   
muss sich manch ein Männer-
I-Werfer schon mächtig stre-
cken.

Neben der sportlichen Ehre 
lohnt sich ein gutes Abschnei-
den auch finanziell. Die beste 

Mannschaft wird mit 500 Euro 
belohnt. Auch für die Plätze 
zwei bis fünf sind Preisgelder 
ausgelobt.   Die fünf besten Ju-
gendwerfer erhalten zusätz-
lich jeweils   100 Euro. somit 
werden insgesamt 2000 Euro 
an die Friesensportler ausge-
schüttet. Die Siegerehrung fin-
det direkt im Anschluss an das 
Werfen statt. 

Anmeldungen noch bis 
Donnerstag möglich

Noch bis Donnerstag, 30. 
Juni, können sich Mannschaf-
ten und Einzelwerfer bei Fried-
rich Janssen unter T 0174 /
 8017219 oder per Mail anmel-
den. Alle Teams und Einzel-
starter erhalten im Vorfeld 
einen Zeitplan.
P @  friedrich.janssen9@ewe.net

Friesensport  Preisgelder für Mannschaften und Einzelwerfer
Klootschießer messen sich beim NV-Cup

Die Nachwuchswerfer erhalten in Utarp Bonusweiten auf 
ihre Würfe. BILD: Jochen Schrievers

Von Holger Wilken

Müggenkrug – Mit den dies-
jährigen Mehrkampfmeister-
schaften des Friesischen 
Klootschießerverbandes (FKV) 
ist am Wochenende die Saison 
der ostfriesischen und olden-
burgischen Boßler zu Ende ge-
gangen. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen gaben 
sich die Mehrkämpfer in den 
Disziplinen Straßen- und Wei-
deboßeln, Schleuderball und 
Klootschießen ein Stelldichein 
und wussten mit guten Leis-
tungen zu überzeugen. 

Dominante Esenser

Besonders dominant traten 
in Müggenkrug die Friesen-
sportler aus dem Kreisver-
band Esens auf, die sich in den 
Altersklassen weibliche Ju-
gend A/B, weibliche Jugend C/
D sowie männliche Jugend A/
B und männliche Jugend C/D 
jeweils die Mannschaftstitel si-
cherten. Abgerundet wurde 
das gute Esenser Team-Ergeb-
nis durch die Bronzemedaille 
der Frauen-I-Mannschaft. Ein-
zelgold sicherten sich für den 
Kreisverband VIII Neele Wisse-
ring (weibl. Jugend B), Pia Tjar-
des (weibl. Jugend D) und Ma-
rian Jahnke (männl. Jugend A). 
Über Silbermedaillen freuten 
sich Brit Goldenstein (weibl. 
Jugend D), Oke Goldenstein 
(männl. Jugend B) und Ole Ca-
spers (männl. Jugend A). 

Erfolge vermeldete auch 
der Kreisverband Friedeburg, 
der drei Goldmedaillen beju-
beln durfte. Während der Frie-
deburger Kreisverbandsvorsit-
zende Holger Wilken die Män-
ner-II-Konkurrenz für sich 
entschied, setzte sich Fieke 
Müller in der weiblichen Ju-
gend A durch. Mannschafts-
gold sicherte sich die Männer-
II/III-Mannschaft der Friede-
burger.

Bronze für Wittmund

Weniger erfolgreich präsen-
tierte sich der Kreisverband 
aus Wittmund. In der Einzel-
konkurrenz wurde keine Me-
daille erreicht. Die amtierende 
Europameisterin Ann-Christin 
Peters musste sich knapp ge-

schlagen geben und sich mit 
dem undankbaren vierten 
Platz begnügen. In der Mann-
schaftswertung gab es mit 
Bronze aber doch noch Edel-
metall für das Männer-I-Team 
der Wittmunder.

Grund zur Sorge

Neben allem Jubel über die 
guten Leistungen gab es auf-
seiten des Veranstalters aber 
auch Grund zur Sorge. Noch 
nie in der Geschichte des 
Mehrkampfs hatten sich weni-
ger Sportler und Sportlerin-
nen angemeldet, um in den 
fünf Friesensport-Disziplinen 
ihre Kräfte zu messen. Der 
FKV hofft, dass im Oktober, 
wenn es zur Neuauflage der 
Meisterschaft kommt, wieder 
mehr Starter begrüßt werden 
können. Lediglich 241 Athleten 
maßen sich am Wochenende 
in Müggenkrug. In Spitzenzei-
ten nahmen weit mehr als 500 
Sportler  an diesem Wettbe-
werb teil.

Thole Wichmann (Reepsholt) brachte mit dem Kloot die viert-
beste Weite in der männlichen Jugend B auf die Bahn.

Friesensport  Saison geht in Müggenkrug zu Ende – Neunmal Gold für den Kreisverband Esens

Nur noch 241 Mehrkämpfer am Start

Nils Andreesen (Ardorf) war in der männlichen Jugend A bes-
ter Wittmunder Vertreter.

 Lina Willms (Ardorf) ging in der weiblichen Jugend B an den Start, hier kämpften 16 Sportle-
rinnen um den Titel im Mehrkampf. Willms kam auf Rang neun. Bilder: Jochen Schrievers

Wettbewerb
der besten
Showgruppen

Emden/AH – Das Landesfinale 
des beliebten Showgruppen-
wettbewerbes „Rendezvous 
der Besten“ findet am Sonn-
tag, 10. Juli, um 15 Uhr in der 
Nordseehalle Emden statt. 25 
Gruppen aus ganz Niedersach-
sen werden gegeneinander 
antreten. Es ist für die 500 
Teilnehmer das erste Landesfi-
nale nach zwei Jahren Pause. 
Die Verantwortlichen freuen 
sich bereits jetzt auf Tanz, 
Showakrobatik, Tricking, Ge-
rätturnen, Bodenturnen, Ein-
radfahren und ganz viel Akro-
batik.

Die Showgruppen veran-
schaulichen mit ihren Darbie-
tungen, welch intensive Arbeit 
in Niedersachsens Turnverei-
nen investiert wird, um so-
wohl beim Publikum als auch 
bei der Jury einen „Wow“-Ef-
fekt hervorzurufen. Die Turne-
rinnen und Turner zeigen, mit 
welchem Ehrgeiz, mit wie viel 
Disziplin und Spaß zugleich 
sie sich über viele Wochen 
und Monate hinweg ihren 
Vorführungen widmen. Sie 
wollen das Publikum verzau-
bern und die Jury überzeugen.
P@  Tickets gibt es unter
 www.turntickets.de

BILD: Peter Steffen
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